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UNO-Chaos

Die UNO und ihre Helme

Das blaue Wunder
Von Peter Maiwald

Nach Somalia ist alles anders.

Ein Volk ist auf der Fahrt ins
Blaue, wobei das einzig Gewisse
aufder Fahrt ins Ungewisse wieder

einmal ein Helm ist, wenn
auch ein blauer. Wir wissen ja:
Blau, blau, blau blüht der Enzian
und das deutsche Grossmachtstreben

auch. Deutsche Aussen-

politik entsteht, wenn die

Innenpolitik blaumacht und vor
den sozialen Problemen die

Waffen streckt. Dann streckt die
deutsche Aussenpolitik die
Waffen vor.

Operation Hoffnung
Die blauen Dragoner, sie reiten,
auch wenn das Ganze an einen
bekannten Panthersprung nach

Agadir erinnert. Macht nichts,
auch unser historisches
Gedächtnis macht blau, jedenfalls
unter einem UNO-Helm, der
dem Vernehmen nach seine

Träger blauäugig machen soll.

Allein, das deutsche UNO-
Kontingent ist kein Panther und
noch meilenweit von Agadir
entfernt. Es ist noch ein
Hauskätzchen, das sich darin übt,
weltweit die Krallen zu zeigen.
Aber was ein deutsches
Hauskätzchen mit blauer Schleife ist,

kann ja noch ein internationaler

Tiger werden.
So ist die «Operation

Hoffnung» am Anfang vom Ende

weniger zu einer «Operation
Hoffnung» für die Somalier gewor¬

den, sondern zu einer «Operation

Hoffnung» für die feind-
und arbeitslose Bundeswehr.

Warum nicht? Die deutsche
Wirtschaft stolpert von einem
blauen Montag zum anderen —

eine Wirtschaftswoche, an deren
Ende bekanntlich ein schwarzer

Freitag zu stehen pflegt. Die

ganze Krise kommt, sagen die

einen, nur von den blauäugigen
Sozialdemokraten, die den

Kapitalismus immer noch für ein
Wohlfahrtsinstitut und ein
soziales Netz halten. Dabei ist die

Wirtschaft hierzulande schon

seit einem halben Jahrhundert
der Folter von Tarifverträgen
und Sozialgesetzen ausgesetzt.
Kein Wunder, dass sie blau
anläuft.

Der Blauhelm lenkt
von der Krise ab

Die ganze Krise kommt, sagen
die anderen, nur davon, dass

dem deutschen Volk der blaue

Himmel über der Ruhr versprochen

worden ist und es das

Ozonloch bekommen hat. Kein
Wunder, dass sich da viele

bereitwillig den Blauhelm aufsetzen.

Er lenkt ab. Zumindest von
den UV-Strahlen und anderen

Umweltproblemen.
Die ganze Krise kommt, sagen

die dritten, nur davon, dass wir
keine Werte mehr haben und

von der Kälte des Kapitalismus
blau angelaufen sind. Frierende
Völker suchten schon immer
einen Platz an der Sonne, und

wenn es nur die Sonne von Öl
und Rohstoffen ist.

Die ganze Krise kommt, sagen
die letzten, nur davon, dass wir
von der Dreiteilung der Welt in
eine erste, zweite und dritte zur
Zweiteilung übergegangen sind,

in eine Welt, in der man leben

kann, und in eine Halbwelt, die
dazu nötig ist.

Fest steht nur: Wir werden alle

noch unser blaues Wunder
erleben, mit und ohne Blauhelm;

jedenfalls mehr mit. Es wird das

blaue Wunder des europäisch-
amerikanisch-japanischen
Wirtschaftswunders sein.
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